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Deut f 0 land. 
Der Rbeinſtrom hat ſich ſeit kurzem 
bei Kehl gang auf die rechte Seite ges 


worfen, eine Inſel und die Promena⸗ 
de neben der Landſtraſſe weggeriſſen, 


und auch bereits die Landſtraſſe ange⸗ 
Da der Schade täglich grͤſſer 


griffen. 
wird, und man beſorgen muß, daß 
das ehemalige Hort Kehl dem deutſchen 
Boden ganz enttiſſen werden moͤchte, 
‚fo wird ein ſchneller Waſſerbau erfor⸗ 
dert „ und die franzoͤſiſche Regierung 
ſoll ſich auch bereits erboten haben, 
eine groſſe Anzahl Faſchinen darzu zu 
liefern. Die Bewohner der hanaui⸗ 


ſchen Orte haben ſi id. glachfals zur Ar⸗ 
e erboten, 


Dieſen Sommer hat der Markgraf 


von Baaden von Langenalb bis Karls⸗ 


= und Knielingen an dem Rhein zum 

Transport der 60 bis 90 Schuh lan- 
gen Tannenhoͤlzer, die nach Holland 
gehen, einen Kanal graben laſſen, 
und zwar auf Koſten der neuen Holz⸗ 
kompagnie, deren Direktor J. M. 


v Böhringer iſt. Am 2ten Oktober kam 


r 


der erſte Floß auf dieſem Kanal bei 
Karlsruh an. Abends war die auf 
dem Floß, erbaute grüne Huͤtte erleuch⸗ 
tet, und es ſpeiſten 24 Perfonen in 
derſelben. 

Der engliſche Friede hat alles in 
Bewegung geſetzt, und auf den Han⸗ 
del großen Einfluß gewonnen. In 
Frankfurt fielen die hamburger Briefe 
ſo⸗ 
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ſogleich; die engliſchen ſtiegen in einer 
Stunde um 6 Prozent; der Zucker 
und Kaffee iſt ſchon um 10 Prozent 
gefallen. Die engliſchen Waarenhand⸗ 
lungen bekommen einen groſſen Stoß. 
London vom 13. Oktober. 
(Die Fortſetzung der in der letzten 
Zeitung abgebrochenen Artikel.) 
Am Sonnabend Abend, den loten, 
war allgemeine Illuminazion in Lon⸗ 
don. Die Straßen waren mit Men⸗ 
ſchen angefuͤllt, und das Volk belu⸗ 
ſtigte ſich, ohnerachtet alles Verbots, 


mit am glaͤnzendſten aus. An der ei⸗ 
nen Seite ſah man in einem großen 
Transparent den Buchſtaben P. (Paix — 
Peace) Friede. An der andern Seite 
die Inſchrift: „Friede und allgemeine 
Gluͤckſeligkeit!“ mit einer Buͤrgerkrone 
in der Mitte. Dabei war ein Oel⸗ 
baum angebracht und an zwei entge⸗ 
gengeſetzten Seiten die Buchſtaben G. 
R. (George Rex) und F. R. (fran⸗ 
zoͤſiſche Republik.) An noch einer 
andern Seite ſah man einen illuminir⸗ 
ten Stern, wobei die Lichter die fran⸗ 
zoͤſiſchen Nazionalfarben, roth, weiß 
und blau, darſtellten. Auch alle un⸗ 
ſere oͤffentlichen Gebäude, Kobent 


Garden Theatre, Drury Lane, die 


Oper, das oftindifche Haus, die Bank, 
Ad miralitaͤt, das Poſtamt, die Phoͤ⸗ 
nixfeueraſſekuranzkompagnie ꝛe. waren 
praͤchtig illuminirt und mit Juſch fit 


auf den Frieden und auf unſere See⸗ 
helden verſehen. Auch in der Nach⸗ 
barſchaft um London hatte man Er⸗ 
leuchtungen angeſtellt. Unter den Il⸗ 
luminazionen der Privargebäude zeich⸗ 
nete ſich hier noch beſonders die des 


Hauſes Hope durch ihre Pracht aus. 


Die Fenſter von ein paar Häufern, 
die nicht illuminirt waren, wurden — 
ein aͤhnlicher Vorfall iſt auch zu Par⸗ 
mouth geweſen — vom Volke einge⸗ 
worfen. Um 9 Übe hatte das Ges 
draͤnge auf den Straſſen ein Ende. 
Denn es entſtand — der Tag war 


3 
Am Aten des Aben 0 
Illuminazion noch glaͤnzender wieder⸗ 
holt. Am oſtindiſchen Hauſe brann⸗ 
ten 500 Lampen mehr als am Abend 
vorher. . 
Paris vom 14. Oktober. 

„Der Bruder des Buͤrgers Otto, 
ſagt der heutige Moniteur, iſt geſtern 
Abend um 8 Uhr zu Paris angekom⸗ 
men; er war am Liten von London 
abgegangen. Der Vuͤrger Lauriſton, 
Adjutant des erſten Conſuls, kam am 
roten um 19 Uhr des Morgens zu 
London an. Die Auswechslung un 
Natificationen erfolgte an eben diefen 
Tage. Des Abends mar zu London 
allgemeine Illumination ze. Herr Ad⸗ 


dington ſagte zu dem Buͤrger Lauriſton: 
„Dies if kein gewöhnlicher Friede; 


es iſt eine Wiederausſoͤhnung zwiſchen 
den beyden erſten Nationen der Welt. 
Lord St. Vincent data de 


von 70 Gedecken, 
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Bürger Lauriſton: „daß er ſogleich 
Packetboͤte nach allen Theilen der Welt 


babe abſenden laſſen, um die Feind⸗ 


ſeligkeiten einzuſtellen; daß die gering⸗ 


ſte Verzögerung den Tod vieler Mens 
ſchen veturſachen koͤnne, und daß das 
koaliſirte Europa deren nur zu viel in 
dem bisherigen langen Kriege verlohren 
babe.“ Buͤrger Lauriſton iſt mit bes 
ſondrer Auszeichnung von der Regie⸗ 
tung und dem Volke in England auf⸗ 
genommen worden. Der erſte Conſul 
hat die Beweiſe der Achtung gegen ihn, 
welche die Englaͤnder bey dieſer Ge⸗ 
legenbeit gegeben haben, ſehr lebhaft 


empfunden. i 


Schweiz vom 10 Oktober. 
Herr Forſter, ein Bruder des Abts 
von St. Gallen, der in Bern gewiſſe 


8 Proteſtazionsſchriften ausgetheilt hatte, 
iſt durch ſchweizeriſche Polizeiſoldaten 4 


bei Baſel über die Graͤnze gebracht 
worden. - 
Am zten dies gab der Vollziehungs⸗ 
tath zu Bern ein groſſes Gaſt mahl 
1 wozu auch der 
franzoͤſiſche Geſandte B. Verninac ein⸗ 
geladen war. Dieſer aͤuſſerte dabei: 
er wolle nicht mit Baͤren ſpeiſen, und 
derbat ſich alle Teller mit dem Ber⸗ 
erwappen. 
Vereinigte Niederlande. 
Die Franzoͤſ. Truppen, 15000 Mann 


aan der Zahl, haben wirklich ihren Aus⸗ 


marſch aus Holland angetreten. Eine 
Eskabron des 22. Regiments Jäger zu 
Pferde iſt ſchon von Bergen⸗ op⸗ Zoom 
nach Frankreich aufgebrochen. Fur die 


. x 


zuruͤckbleibenden 18000 Mann wird 
eine neue Kapitulazion geſchloſſen. 
St. Petersburg vom 6. Oktober. 
Vorgeſtern morgen erhielt man hier 
endlich die laͤngſt gewuͤnſchte Nachricht 
aus Moskau von der daſelbſt am 
27 ſten September gluͤcklich vollzogenen 
Kroͤnung des allgemein geliebten Kay⸗ 
ſers Alexanders J. Dieſe erfreuliche 
Nachricht ward den Einwohnern durch 
101 Kanonenſchuͤſſe und das Gelaͤute 
aller Glocken bekannt gemacht, und 
dieſen, ſo wie die folgenden beyden 


Abende durch eine glänzende Illumina⸗ 


tion der ganzen Stadt gefeyert. Die 
deutſche Schauſpielergeſellſchaft eroͤffne⸗ 
te ihre Buͤhne mit einem auf dieſe 
Begebenheit verfertigten Schauſpiele: 
„Die Kroͤnungsfeyer, “ worin alle 
Stellen, die ſich auf den liebenswuͤr⸗ 
digen Monarchen bezogen, mit dem 
lauteften und lebhafteſten Beyfall von 
dem hieſigen Publieum aufgenommen 
wurden, welches an dieſem Tage nue 
für dieſen groſſen Gegenftand Gefuͤhl 
hatte. Bey der Illumination zeichne⸗ 
te ſich beſonders das Krlegskollegium, 
der Senat, das Reichskollegium, das 
Seefadettenkorps, die Academie, die 
Poft, das Hotel des Grafen Stroga⸗ 
nof und des Schwediſchen Ambaſſe— 
deurs, ſo wie die Haͤuſer einiger aus⸗ 
laͤndiſchen Kaufleute aus. Das vors 
zuͤglich ſchoͤne Wetter, das zu dieſer 
Zeit hier ganz ungewöhnlich iſt; der 
ſchoͤne Newaſtrom, der von den zuruͤck⸗ 
geworfenen Stralen der unzaͤhlichen 
Lichter ſeiner beyden Ufer glaͤnzte; die 
Darauf ſchwimmenden erleuchteten ra 
ej 
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fe; die hier und in mehrern andern 
Theilen der Stadt vertheilte ſchoͤne 
Muſik und die mit frohen Menſchen 
angefuͤllten Straſſen gaben das ſchoͤnſte 
Schauſpiel, das man ſehen kann. 
Geſtern ward das Dankfeſt in der 
Kaſanſchen Kirche gefeyert und heute 
iſt Hofmaskerade im Winterpalais, 
worauf noch mehrere folgen werden. 


7 — — — —— 


Aufwand der Vorzeit. 8 

Die Kuͤchen⸗ und Wirthſchaftszettel. 
der ehemaligen hohen Vermaͤhlungen 
ſind zu intereſſant, um folgenden, der 
noch dazu nur bei der Hochzeit eines 
Ritters mit einer Prinzeſſin gemacht 
wurde, übergehen zu koͤnnen. 

Bei der Vermaͤhlung Wilhelms von 
Roſenberg, eines Boͤhmlſchen von Adel, 
mit Anna Maria, Prinzeſſin von Baden, 
im Jahr 1576, welche zu Krumlow 
(Krummau) vom 26ten Januar bis 
den sten Februar aufs praͤchtigſte ge 
fepert wurde; beweiſt folgende aus der 
Kuͤche eingereichte Rechnung, daß der 
hohen Gaͤſte viel geweſen ſeyn moͤgen. 

Der Kellner hatte geliefert: 1100. 
Eimer Ungariſchen, Tyroler, Oeſterrei⸗ 
cher und Rheinwein, 40 Pipen ſpani⸗ 
ſchen Wein, 903 Faͤſſer Walzen ⸗ und 
Gerſtenbier. 

Auſſerdem brauchte man: 40 Hirſche, 
so Gemſen, Jo Faͤſſer eingeſalzenes 
Wildprett, 20 wilde Schweine, 2130 
Hafen, 250 Faſanen, 4 Droſen (eine 
Art ſehr ſeltener Voͤgel) 30 Auerz 


haͤhne, 2050 Rebhuͤhner, 20688 | treide, 


Ziemer (Droſſeln ) Schnepfen und 


Holztauben, 150 gemaͤſtete Ochſen, 
15 gemaͤſtete Kaͤlber, 20 jährige Kaͤl⸗ 
ber, 526 ſaͤugende Kaͤlber, 1526 
Stuͤck Wuͤrſte, 150 gemaͤſtete Schwel⸗ 
ne, 456 keberwuͤrſte, 326 Gruͤtzwuͤt⸗ 
fe, 450 gemaͤſtete Haͤmmel, 
Laͤmmer, 504 ungemaͤſtete Schweine, 
20 geraͤucherte Ochſen, 40 geraͤucher⸗ 
te Haͤmmel, 330 Pfauen; 5735 ger 
maͤſtete Gaͤnſe, 450 junge Huͤhner, 
2656 gemaͤſtete Kapaunen und Hen⸗ 
nen, 18120 friſche und in dem Waſſer 
ſpielende Karpfen, 13209 groſſe und 
kleinen Hechte, 9. Barben, 6380 
Forellen 3400 andere 
mancherlei "Art, 5200 Schock alſo 
312000 Stuͤck Krebfe, 150 groſſe 
Boͤrſe, 200 Eſchen, 890 Zenalinkurt, 


350 Aalraupen, 350 ſonderbare Boͤr⸗ 


ſe von der kleinern Art, 2309 ge⸗ 
raͤucherte Neunaugen, eben ſo viel ges 
raͤucherte Forellen, 1979 geraͤucherte 
Karpfen, 956 geraͤucherte Boͤrſe und 
Plateiſen, 450 geraͤucherte Hechte, 
350 Stuͤck Stockfiſch, 1200 Halb⸗ 


BIT: 


groſſe Fiſche 


* 


fiſche und Schollen, 675 grüne leben⸗ 


dige Neunaugen, 300 Noͤſel Schmer⸗ 


len, 650 in Rauch getrocknete Haͤrin⸗ 


ge, 350 au der Luft getrocknete His 
ringe, 40 Haufen, 4 Tonnen einge⸗ 
ſalzene Haͤringe, 30047 Eier, 37 
Zentn. Butter, 25 Zentu. Schmalz, 7 
Zentn. ſriſche Butter, 15 Zentn Ho⸗ 
nig, 
Kaͤſe, 50 Zent. Unſchlitt, 547 Lich⸗ 


13 Zentn. Wachs, 2 Zentn. 


ter, 3703 1/2 Scheffel Haber, und 


400 Scheffel anderes verbackenes Ge⸗ 


an - 
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Abvertiſſemente. 
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Nachricht. 

Von dem k. k. krakauer Kreisamt 
wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft kund gemacht: daß am I6ten 
November l. J. um 10 Uhr fruͤh in 
der hieſigen Kreisamtskanzlei das in 
der Johannisgaſſe gelegene Baftlianer 
Kloftergebäude dem Meiſtbietenden lizi⸗ 
tando veräußert werden wird, die naͤ⸗ 
heren Lizitazionsbedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung kund gemacht wer⸗ 
den. 5 


Krakau am 26ten Oktober 1801. 


Riedheim, 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 
— 3 — . — —— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
1 Edikts abermal oͤffentlich 
bekannt gemacht: daß der verſtorbene 
Rath des Koͤnigs von Pohlen Johann 
Nevell in feinem zu Warſchau am pten 
auer 1792 errichteten Teſtamente drei 
inder feiner verſtorbenen Nichte le 


Neur de la Magdaleine namlich zwei 
Soͤhne und eine Tochter zu Erben einer 


blatt zu Nio g. 


Summe von sooo Dukaten eingeſetzt 


5 


abe, jedoch mit der Bedingung; daß 
feine andere Nichte Frau Jankowska 
den Genuß von dieſer Summe sooo 
Dukaten lebenslaͤnglich beziehe: und 
daß durch den am gten September 
1794 erfolgten Tod der Frau Marianne 
Jankowska der lebenslaͤngliche Genuß 
aufgehoͤrt, und die Summe von 5000 
Dukaten den Kindern le Roux de la 
Magdaleine zugefallen ſey. 

Da aber der Aufenthaltsort der ge⸗ 
dachten Kinder bisher noch unbekannt 
iſt; ſo werden ſie, auf Anſuchen des 
ibnen aufgeſtellten Vertreters Doktor 
der Rechte Liebich zu Folge des XVIII. 
Hauptſtuͤcks II. Theils des buͤrgerlichen 
Geſetzbuchs mit gegenwaͤrtigem Edikt 
abermal angewieſen: in der noch uͤbri⸗ 
gen Friſt des dreijährigen mittelſt des 
unterm öten ergangenen und unterm 
27ten April 1799 kund gemachten 
Edikts, feſtgeſetzten Termins ihre Erbs⸗ 
erklaͤrung einzureichen; weil hingegen 
dieſes Vermoͤgen in der Verwaltung 
des Gerichts ſo lange bleiben wird, 
bis die Vorgeladenen fir todt erklärt 
werden koͤnnen. j 


Krakau den 15. September 1801. 
a Joſeph von Nikorowiez. 


W. Roskoſchnd. 


Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluße der K. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Olaupenski. ® 
Nach 


Nachricht. 


In Nenoſſpreuſſen iſt Yon Seite der 


koͤnigl. Regierung zu Bialyſtok an 
die bekannten und unbekannten Prä⸗ 


tendenten der, zu den koͤnigl. Do⸗ 
mäñnen eingezogenen Staroſteien Ta: 
fel⸗ und geiſtlichen Guͤtern des dor⸗ 
tigen Kammerdepartements folgende 
Ediktalzitaztion erlaſſen worden. 


Von der koͤnigl. Neuoſtpreuſſiſchen 


Regierung zu Bialyſtok wird hiemit 
jedermanniglich, dem zu wiſſen daran 


gelegen iſt, bekannt gemacht, wie Se.“ 
koͤnigl. Maſeſtaͤt von Preuſſen Aller⸗ 
hoͤchſte Perſon zu verordnen geruhet 4 


haben, daß zur Feſtſetzung eines ſiche⸗ 
ren und zuverläffigen Domaͤnen und 
Competeur Etats der Provinz Neuoſt⸗ 


preuſſen ein oͤffentliches Aufgeboth aller 


derjenigen, welche an die zu den k. Do⸗ 


maͤnen eingezogene ehemalige Staro⸗ 


ſteien, Tafel⸗ und andere k. auch geiſtliche 
Guͤter irgend Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, veranlaßt werden ſoll. 

Es werden hiernach alſo auf den die⸗ 
ſerhalb von der Kriegs- und Domänen: 
kammer hieſelbſt gemachten Antrag alle 
diejenigen, welche an die in der Ppro⸗ 

vinz Neuoſtpreuſſen und in dem Bialo⸗ 
ſtokiſchen Kammerdepartement belegene 
eingezogene Staroſteien Tafel, und an⸗ 
dere Kron⸗koͤnigl, auch geiſtliche Güter, 
Grundſtuͤcke und Gerechtigkeiten, Ei⸗ 
genthums⸗ Beſſtz⸗ Nutzungs- und ans 
dere dienſtliche Recht und Anſpruͤche, 
oder auch Penfionen Competeur Ab⸗ 
findungs oder andere Perſonale An⸗ 
ſpruͤche aus irgend einem Grunde zu 
haben vermeinen, und mit dieſem Prä- 
tendenten noch namentlich der Staroſt 
Franz v. Baranowicz, die ehemalige 
Staroſtin von Dorſunißzki Joſepha ver⸗ 
zehefichte v. Lopaeinska, gebohrne v. 
Oginska, der Anton v. Mienta und 
ſeine Miterben, die Euphemia ver⸗ 
„ wittwete v. Meyer, gebobrne Blin⸗ 


‘ 
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ſtrop, die Erben des Ignatz v. Mo⸗ 
zeyko, der Vladislaus v. Jelski, der 
Dominikonermoͤnch Thomas v. Pilſudz⸗ 
ki, die Erben des Pladislaus George 
und die Kriſtine v. Koſilowscy Ehelen⸗ 
te, der ehemalige pohlniſche Oberſter 
Jonatz v. Lachnickt, die Kammerherr 
elir und Eliſabeth v. Strzembowsey 
leute, die Erben der Gräfin Paula 
v. Oginska gebohrne v. Szembek, der 
Wolewod Prot v. Potocki, die ehemali⸗ 
ge Staroſtin v. Lozdziey, jetzige Sta⸗ 
roſtin v. Mſeislaw verehelichte v. Lo⸗ 
paeinska, und der ehemalige Schatz⸗ 
meiſter von kitthauen Michael v. 
Oginski, der ehemalige ruſſiſche Lieu⸗ 
tenant Thadeus v. Soroka, der ehema⸗ 
lige Bediente des ‚Königs. von Pohlen 
Karl Anlich, das Franziskanerkloſter 
zu Grodno, der ehemalige Staroſt von 
Eyſzyreſfki Baron Anton v. Mozeyko, 
der ruſſiſche kaiſerl. geheime Rath und 
Oedensritter Adam Michael v. Chima⸗ 
ra, der ehemalige Stavoft von Janow 
Kaſimir v. Lemnicki, die Erben des ches 
maligen Staxoſten von Kleſzezele File: 
rian v. Cieſßkowski, und vorzüglich 
deſſen Sohn Jo eoh v. Cieſzkowski, 
der ehemalige Paͤchter der Vogteien 
Klemniki nnd Leſzezyny Johann Pogo⸗ 
nowski, der ehemalige pohlniſche Ka⸗ 
pitain und jetziger ruſſiſcher kaiſerl. Ober⸗ 
foͤrſter Alexander Pace, der ehemalige 
pohlniſche Major Georg v. Galera der 
roͤmiſch kaiſerl. Feldzeugmeiſter Fuͤrſt 
Adam v. Czartoryiski und deſſen Ge⸗ 
mahlin die Iſabella gebohrne Fleming 
als Erbin der Gräfin Alexandra v. 
Oginska, der Kaſtellan von Grodno 
Kaſimir v. Wolmer, ein gewiſſer v. 
Mienta modo deſſen Erben, der Franz 
v. Smolenski, die Fuͤrſtin Eliſabeth v 
Sapieha gebohrne Gräfin v. Branicka, 
der Vu Stanislaus v. Poniatowski, 
der Burggraf der ruſſiſchen kaiſerl. 
Schloͤſſer zu Grodno Johann Dominik 
1 v. Hibler, der Kaſteſlan von Seer 
5 r 


— > — . m € 


— 651 — 


0 . — 
r 


RETTET NA ———— 


Sraf b. Zabielo, der Nittmeiſter des 
Grodnoiſchen Kreiſes Johann v. Soko⸗ 


lowski, der ehemalige pohlniſche Obriſt 


Inton v. Grotnowowieyski, ebemalige 
kandfähnrich von Starobubowo Michael 
v. Radziſzewski, die Wittwe und Erben 


des Landſchatzmeiſters von Wielkomiers 


Nathias Gozdawa v. Gizycki, die Eli⸗ 
ſabeth gebohrne v. Lukowska zuerſt ver⸗ 
ehelicht geweſene v. Moc arska, die Er⸗ 
ben des Vinzenz Kuleſzewski, der ehe⸗ 
malige Generalmajor Ignaz 9. Prozor, 
die Marianna v. Dlu jerugfa zuerſt 
verehelichte v. Oziemblowska und der 

ormund ihres unmuͤndigen Sohnes 
der Johann Oziemblowski und Wi⸗ 
ee und Oziemblowskiſche Er⸗ 

en und unter dieſen namentlich die 


Angela Chorzewska, welche ſich durch 
den kaiſerl. koͤnigl. Rath Kaſpar Gru⸗ 
fjecfi gemeldet, hiedurch und Kraft dies 


fer Ediktalzitazion dergeſtalt vorgeladen, 
daß fie a dato innerhalb 9 Monaten 
und ſpatſtens in dem auf den 24ten Ju⸗ 


a hing 182 Vormittags um 8 Uhr lub 


rejudicio angeſetzten Termine in dem 
egierungskonferenzhauſe vor dem er⸗ 
nannten Deputato dem Regierungsrath 
Ejiru Jerpitz entweder in Perſon, oder 
Falls fie an der perſönlichen Erſchei⸗ 
nung gehindert werden ſollen, durch 


Mandatarien, wozu ihnen in Ermang⸗ 


lung hieſiger Bekanntſchaft eventuali- 


ter der Hoffiskal Raddatz, die Juſtiz⸗ 


kommiſſarien Majewski und Döring , 
auch die Regiexungsadvokaten v. Mie⸗ 
telski und Michalowski vorgeſchlagen 

werden, und die fie ſodann mit lesaliter 
Vollmacht und ausführlicher Informa⸗ 

. zu verſehen haben, erſcheinen, 

bre Anſpruͤche gebuͤhrend anmelden, 
und durch untadelhafte originaliter vor: 

zulegende Urkunden, oder ſonſtige lega⸗ 

le Veweißmittel begründen, mit der 
erwähnten Kriegs⸗ und Domaͤnenkom ⸗ 

mer ein 3 Uibereinkommen ftref⸗ 
en, in 


1 


— 


eſſen Entſtehunz aber rechtli⸗ 


che Einleitung und Entſcheidung zu ge⸗ 
wärtigen. N 8 

Nach Ablauf des oben beſtimmten 
peremptoriſchen Termins werde Acta 
Liquidationis für geſchloſſen geachtet 
werden, und haben alſo dieſenigen, 
welche dieſe Anſprüche bis zu dieſen 
Termine nicht angemeldet, "oder nicht 
hinlänglich nachgewieſen haben, zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß ſie mit dieſen ihren ver⸗ 
ſchwiegenen oder nicht hinlaͤnglich nach» 


gewieſenen praͤtenſtonen nicht ferner wer⸗ 
den gehört, ſondern ſie derſelben viel⸗ 


mehr, ſo wie der an ihre Stelle tret⸗ 
tenden Competeur für verluſtigt erklaͤ⸗ 
ret und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen durch Erkenntniß wird auf⸗ 
erlegt werden. Wornach ſich alſo ein 


jeder zu achten ha 


hat. 
Gegeben Bialyſtok den 24ten März 
1801. ERS ; 


Koͤnigl. Neuoſtpreußiſche Regierung. 


An k uͤn digung. 


Am ıten Dezember l. J. wird auf 
der hierländigen Staatsherrfchaft Bod⸗ 
ezentin im Sandomirer Kreiſe folgen⸗ 
de Schaafwolle plus offerenti durch 
die oͤffentliche Verſteigerung verkauft. 
Ganz veredelte 5 Zentner 68 Pfund 
halb veredelte 26 Zentner 69 Pfund 
ordinäre 23 Zentner 54 Pfund. 

Die Kaufluſtigen haben ſich daher 
an dem beſtimmten Tage auf der 
Staatsherrſchaft Bodezentin in der 
Oberamtskanzlei um die gre Stunde 
fruͤh einzufinden. rk 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 


guͤteradminiſtrazion. 


Krakau den 31. Oktober 1801, 


ranz Saranz. 3% 
8 Wech⸗ 


Lehre . Cours in Wien 


den 24. Oktober. 8 
Brief Geld 

Amſterdam für o * um 
. — 1623/4 
Hamburg fuͤr 100 Th. a 
Bes. — 17674 


Venedig fir oc’ Duk. 
co. — — 

London für 1 Pf. St. fl. — 10 23 
Augsburg für 400 fl. 


Cor. — 11163/4 
Prag fuͤr 100 fl. deto 99 1/4 
Konſtantinopel für 100 E 

Piaſt. — — 
Paris für 1 Liv. Tüur-| | 

nois X. — 27185 
Genua für einen detto — 6345/8 
Livorno für einen deto! — 49 1/8 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 400 


In? und auslaͤndiſches 1 


Bruch und Paga- 
ment⸗Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko a8 * 
pr. Ct. 95374 96 
Statsſchuldenkaſſa a3 2 

pr. Ct. — 9434 
Hofkam. a 41 pr. Ct. — 9014 
detto 24 — — 893.4 
detto 2312 — — 85 1/4 
W. Oberkamer⸗Aa 8 — — 943 4 
detto 24 — — 89 3/4 
detto 4231/2 — | — 85 1/4 
Ständ. Böhm. a4— — | 841/4 
— Mähren — 844 


Ey 


N.De.Ständifhe as | 
Pr. Ct. 5 


2 — 993 

detto a4 — — 89 3/4 
detto Lotterie — 0434 

Staͤnd. ob der Ens as - — 94 

Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. =: 
Uaverzinsl. Hofkammer 2 4 86 
Banko Lotto * . 253 11 
— er a 24 2 7 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Albertus Magnus, das iſt Geheim 
ne der Natur und Kunſt für alle 
taͤnde, als für Kunſtler, Jager, 
Oekonomen, Profeſſioniſten ꝛc. 2 
Theile 7 8. Wien, 1791. 1 fl. *. 
Taſchenſchmid der vornehme, ein nd 
thiges Buch fuͤr Pferdeliebhaber und 


Reisende. Wien, 1891. 1 kr. 


Kalender hundertjähriger vom Jahr 
1798 bis 902, nebſt Wiethſchafts⸗ 
und Bauernregeln, g. Wien, 20 


[A 72 
Forſtkalender, oder Verzeichniß der 
Ve richtungen, die einem Forſt⸗ 
maune in einem jeden Monat des 
Jahres vorzüglich obliegen, gr. 8. 
Wien, 1794. 43 kl. Ba 
Deſmitiv Friedenstraktat zwiſchen Sr. 
Majeſſaͤt dem Kaiſer und dem deut⸗ 
ſchen Reiche, und der franzoͤſiſchen 
N uli, gr. 8. Wien, 1801. 16 
7 


Die Schwertbrüber in Lief nd oder 
das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt, eine 
Feiſtergeſchi te, 8. Wien 1801. 45 

U. 


Taſchenbuch fuͤr Billardſpieler, mit 
Kupfer, 8. Wien 1 40 ke. 


0 1 bi 1 — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Ttaßler, k. t. Gubernial⸗ Buchdrucker 


